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Die Erforschung des Nationalsozialismus hat in den letzten zehn bis fünf-
zehn Jahren gerade im Hinblick auf biographische Darstellungen und sy-
stematisierte posopographische Dokumentationen - etwa zu Kreisleitern in 
einigen Gauen, den stellvertretenden Gauleitern, den Reichstagsabgeord-
neten der NSDAP - beträchtliche Fortschritte gemacht. Waren zunächst Hit-
ler und seine unmittelbare Umgebung die Personen, die eingehender bio-
graphisch erforscht wurden, so liegt neuerdings das Augenmerk vermehrt 
auch auf Personen im zweiten, dritten oder gar vierten Glied der Hierarchie 
des NS-Staates. Bahnbrechend für diesen Trend war 1996 die Untersu-
chung von Ulrich Herbert über den SS-Juristen und späteren Reichsbevoll-
mächtigten in Dänemark, Dr. Werner Best.1 
Uneinheitlich ist die Forschungslage bei den Gauleitern, den Repräsentan-
ten der NSDAP in der Region, im „Hoheitsgebiet“ Gau. Die nach wie vor 
grundlegende Arbeit von Peter Hüttenberger über die Stellung der Gauleiter 
im Gefüge des NS-Staates aus dem Jahre 19692 ist im Hinblick auf die Voll-
ständigkeit der dokumentierten Gauleiter und die Qualität der Biographien 
nicht zufriedenstellend. Detailreich, wenngleich nicht umfassend und die 
Ergebnisse der Forschung teils außer acht lassend (und zudem eindeutig 
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ideologisch „belastet“, da aus der „rechten Ecke“ kommend) ist die Samm-
lung biographischer Daten der Gauleiter (auch nicht aller) von Karl Höffkes.3  
In der Zwischenzeit liegen weitere einschlägige, vom Institut für Zeitge-
schichte initiierte Untersuchungen zu den Gauleitern bzw. der Gauorganisa-
tion vor.4 Kumulativbiographische Erhebungen wurden besonders für Bay-
ern,5 aber auch für Österreich6 durchgeführt. Im Zusammenhang mit den 
Gauleitern ist auch eine Dokumentation der Stellvertretenden Gauleiter von 
Interesse, da von diesen ja zumindest einige später zum Gauleiter ernannt 
wurden.7 
In höchstem Maße unterschiedlich ist aber der Stand biographischer Unter-
suchungen zu einzelnen Gauleitern in Aufsätzen und Büchern. Um den 
Fußnotenapparat nicht zu überfrachten, werden im folgenden (auch wenn 
es für den Rahmen einer Rezension ungewöhnlich sein mag, vom Rezen-
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senten ermittelte Biographien8 von Gauleitern zwischen 1933 und 1945 in 
deutscher Sprache aufgeführt.9 
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Aus diesem Spektrum quantitativ und qualitativ naturgemäß sehr unter-
schiedlicher biographischer Annäherungen ragt die anzuzeigende Untersu-
chung von Ralf Meindl deutlich heraus. Sie ist nicht nur die erste biographi-
sche Annäherung an den ostpreußischen Gauleiter und Oberpräsidenten, 
ferner Chef der Zivilverwaltung in Białystok und Reichskommissar in der 
Ukraine (um nur seine wesentlichen Funktionen im NS-Staat zu nennen) 
Erich Koch, sie zeigt auch, wie man sich aufgrund einer breiten Quellenlage 
(Archivalien aus deutschen, polnischen und ukrainischen Archiven) und ei-
ner erkennbar überreichlich ausgewerteten Literatur (das Literaturverzeich-
nis umfaßt fast 60 Seiten!) der Person eines Gauleiters biographisch nähern 
kann (nicht aber in jedem Fall so umfangreich annähern muß).  
Die Vita von Erich Koch sei kurz skizziert: Seine Karriere in der Partei verlief 
(allerdings nur nahezu) geradlinig. Nach kaufmännischer Lehre trat er bei 
der Eisenbahn in Dienst, war vier Jahre Kriegsteilnehmer und in der Sturm-
kompanie v. Killinger, bis er 1926 wegen seiner NSDAP-Aktivitäten von der 
Reichsbahn entlassen wurde und hauptamtlicher Parteifunktionär wurde, 
zunächst als Gaugeschäftsführer, dann als Stellvertretender Gauleiter des 
Großgaus Ruhr. Nach Differenzen mit den weiteren Gaufunktionären Josef 
Terboven (später Gauleiter in Essen) und Karl Kaufmann (dann Gauleiter in 
Hamburg), u.a. wurde der Vorwurf der Unterschlagung von Parteigeldern 
erhoben, und im Zusammenhang mit der Neuordnung der Gauorganisation 
im Rhein-Ruhr-Gebiet wechselte Koch im Oktober 1928 als Gauleiter nach 
Ostpreußen. Dort wurde er 1929 bereits Mitglied des Provinzialausschusses 
und des Provinziallandtages und Stadtverordneter in Königsberg, 1930 Mit-
glied des Reichstages. Im April 1933 wurde er zudem Bevollmächtigter der 
Provinz Ostpreußen im Reichsrat. Anfang Juni 1933 erfolgte seine Ernen-
nung zum (bis September kommissarischen) Oberpräsidenten der Provinz 
Ostpreußen, die Führung von Partei und Verwaltung lagen im Grundsatz, 
wie in manch anderen Gauen, Provinzen oder Ländern, in einer Hand. Al-
lerdings hatte Koch doch einige Probleme innerhalb der polykratischen 
Struktur des NS-Systems, so etwa mit dem im agarischen Ostpreußen wich-
tigen Reichsnährstand oder mit der SS. Eine kleine Korruptionsaffäre in der 
Königsberger Stadtverwaltung hätte ihm dann politisch fast den Hals gebro-
chen: im November 1935 wurde er in diesem Zusammenhang vom (Koch 
ohnehin nicht wohlgesinnten) preußischen Ministerpräsidenten Hermann 
Göring als Oberpräsident einstweilen beurlaubt. Koch gelang es aber, durch 
direkten Kontakt mit Hitler nach einem Monat seine Rehabilitation zu erwir-
ken. Hiernach stand der weiteren Karriere im Dritten Reich nichts mehr im 
Wege. Koch blieb bis zum Ende Oberpräsident und Gauleiter in Ostpreu-
ßen; als solcher erlebte er, daß seine Provinz (sein Gau) als eines der we-
nigen Territorien des „Altreichs“ territorialen Zugewinn erfuhr: 1939 das 
Memelland, nach dem Polenfeldzug (auch als Kompensation für das an den 
Reichsgau Danzig-Westpreußen abzutretende Westpreußen) der Regie-



rungsbezirk Zichenau. 1941 wurde Koch dann Chef der Zivilverwaltung 
(CdZ) in Białystok, wobei die einem CdZ unterstellten Gebiete (im Westen, 
Süden und Osten) auf Dauer dem Reich eingegliedert werden sollten. In 
Zichenau und Białystok konnte Koch quasi im Kleinen an brutaler Besat-
zungsherrschaft das exerzieren, was ihm im großen Stil dann zwischen Mai 
1942 und September 1944 als Reichskommissar in der Ukraine möglich 
war. Das Ende des Dritten Reiches im von den Sowjets größtenteils schon 
besetzten Ostpreußen vermochte er mit Parolen und Terror bis zum 24. 
April 1945 hinauszuzögern, als er sich Richtung Westen absetzte. In Nord-
deutschland tauchte er als Landarbeiter unter, wurde später von den Briten 
verhaftet und nach Polen ausgeliefert, im März 1959 wegen Planung, Vor-
bereitung und Durchführung von Massenmorden an der (polnischen) Zivil-
bevölkerung zum Tode verurteilt. Die Strafe wurde wegen seines schlechten 
Gesundheitszustandes in lebenslange Haft umgewandelt wurde, Koch blieb 
bis zu seinem Tode am 12. November 1986 in polnischer Haft.  
Reindl schildert diesen Lebensweg unter der angemessenen Fragestellung 
des Prototyps eines Gauleiters, vermittelt darüber hinaus Einblicke in die 
deutsche Politik gegenüber und in Polen sowie die Besatzungspolitik im 
Osten. Lesenswert, und (für die Biographien anderer Gauleiter) als Vorbild 
zu empfehlen. 
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